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Nachdem unsefe Junge Wissenschaft der CATIS  iıchen Archäologie 1mM
re 894 ihren YTOSSCH Altmeister |Je Kossı verloren, hatten WITr
Z7Wwel IC arauf den Tod eINes selner begabtesten chüler Armellıinı]

eklagen ; das Sprüchwort sagt Niemand Ist unersetzliıch : aber In Wahr-
heıit unersetzlich ist der Diatte: dessen Verlust WIr ange befürchtete und
vorausgesehen, den erhalten WIT noch DIS ZAADAR etzten Stunde offten,
den WIr erst voll schätzen und äglıch mehr schätzen werden, eiıtdem
I: uUNs 1Sst 15 August Ist

omm Enrico Stevenson

gestorben. agen WIT Z viel, WEeNll WITr J dass WIT ın ıhm einen Mann
verloren aben, der unter den Schülern DDe ROossı's weltaus der begabteste
WAar, der A umfassendem Wıssen den eIster überragte, der, hm
eline gleiche (jesun  el und eın gleich gesegnetes Iter beschieden C
wäre, einer der euchtendsten Sterne geworden sein würde, nıcht auf
dem (jebilete der christlichen Archäologie, sondern auch auf den verwandten
(jebleten ? Wohl können WITr N1IC aut eine el VON Folianten hinwelsen,
dıe Stevenson’s Namen iragen ; neben einzelnen Monographien s

UuTisaize In der Römischen (Quartalschrift , 1mM NUOvO Bullettino d1 Archeolog1a
cristiana, 1n den Melanges de ıI Ecole francalse, 1mM AÄArchivIio ella Socletäa d1
stor1a patrıa, 1n den Studi ocument! d1 stor1a ırıtto d., ın denen
SeINE überaus gewandte er die eltene (Giründlichkeit selInes ıımfassenden
1ssens oftenbarte Bıs ZUMmM Sterbebette hat ( der Fortsetzung des
vierten Bandes der Koma sotterana, der Vollendung VOIN De Rossı's
Mosaıicı gearbeitet ; die Sammlung der christliıchen und profanen Fltenbein-
schnitzereien des vatıkanıschen Museums harrte der Veröffentlichung durch
ihn  Y se1it Jahren hat CT In det Sanzel] ampagna VO Kom die CATIS  iıchen
und heidnischen onumente erforscht, und welc klassısches Werk WIr
hıer VOTN hm hätten erwarten können, das bewelst se1ın ASalz über die



200 Todes-Anzeige.

Topographie der Vıa ()stiensis und über das rab des Paulus, den
C 1mM Bulletino dı Archeolog1ia 1mM vorıgen e verötfentlichte

Als crıptor der vatıkanıschen Bıbliothek publicirte C den Katalog
der Drucke und der lateinıschen (odıices der Palatına, und gab 1mM Vereın
miıt rle das Werk über dıe Appartamenti Borg1a heraus.

[)as Colleg1um cultorum Martyrum zäh Stevenson ıuntier selInen
UNKSIN In klassıschem |ateın verfasste G: dessen atuten Jahrelang War
(SI+ Secretair und geistiger Leıiter des Colleg1ums.

Ihm VOT lem ist der olänzende Verlauft der Festlichkeiten
siebenzigsten Geburtstage IDIS Rossı's verdanken : die Herausgabe des
Albums ist sSeInN Werk

Als Dırector des vatıkanıschen Münz- und Medaillen-Cabinets ist GK
Tür die Ordnung und Bereicherung desselben unermüdlıch thätıgs

UunaCcChs Archäologe auft christlichem und profanen (jebiete WAal ©1

nıcht mınder TÜr eschıchte und Kunst des Miıttelalters eine anerkannte
AÄuctori1tät.

Sein Schedarıum, das @1 hınterläss un das, W1Ee WIr hofen, In die
vatıkanische Bıbliothek übergehen wiırd, übertrifit Umfang und eich-
haltıgkeıt selbst das von De ROSSI ; CI hat IS Z etzten Tage sSeINES
Lebens daran gesammelt.

Was ollen WT VOIN seinem Charakter Y dem Ade!l der (je-
SINNUNG, Al selhstIioser Mıngabe Iür es Gute, bereitwilligster DIenst.
rertigkeit tür selne Freunde Niıiemand gyleich kam ! Fın teiner elst, In den
klassıschen, WI1e In den modernen ‚prachen gleich bewandert, VOIN SEWIN-
nendster Liebenswürdigkeit, zählte .17 IN en l ändern selne Verehrer. jene
relig1öse Gesinnung und jene t1efe Frömmigkeıt, die SI VO sSeINnem ater
ererbt atte, fand hre STeife Nahrung, WIE hre S11SSESTE Beiriedigung In den
gewelhten Stätten der Katakomben, In denen CT, WI1Ee kaum eın anderer
heimisch WAal

Wer wiıird In die C treien, die Stevenson gelassen hat ? Wır
wıederholen } seIn erlIus Ist eINn unersetzlicher. Durch T alent und hohe
Begabung berufen, die Lebensarbeı De RKOossı's tortzusetzen und aut den
Schultern des Meisters er emporzustelgen, tragt die schönsten ONs
NUNSCIL, eine unvollendeter äne, halb jertiger TrDeIeN mit sich In
das rab (JewI1SS, WIT en noch Archäologen, und WZIT. wollen ıhren
er NIC unterschätzen; alleın WIT en MC mehr den Mann, dessen
(jenie und Klugheıt und Liebenswürdigkeıt alle Kräfte tür die eiIne a6ı

ammeln verstand.


